
… Neu Neu Neu … 
jetzt auch bei uns !!!

Senior -60plus- ab – 9,95 €
Das Seniorentelefon: Statt regulären 14,95 € nur 9,95 € 
monatl. inkl. aller Grundgebühren. Sämtliche Orts- u. 
Ferngespräche sind kostenfrei! Sie zahlen noch immer 
16,37 € bei einem anderen Anbieter ohne auch nur eine 
Minute telefoniert zu haben? Sie wünschen sich für 
den Fall der Fälle einen kompetenten Ansprechpartner 
vor Ort und keine Computerstimme vom Band? Jetzt 
können Sie sparen und perfekt betreut werden: Wir 
bieten unseren Kunden ab 60 den „Senior 60plus-Tele-
fon-Anschluss“. Sparen Sie pro Monat nochmals über 
30 %. Sie nutzen Ihr Telefon wie gewohnt weiter und 
behalten selbstverständlich Ihre alte Rufnummer. Auf 
Wunsch erhalten Sie gegen Aufpreis ein neues, schnur-
loses oder schnurgebundenes seniorengerechtes Te-
lefon. Lassen Sie sich unverbindlich von uns beraten.
Ihr Vodafone-Shop, Landsberger Allee 117, 10407 Berlin, im Forum Landsberger Allee.

Tablets & Co... 
ab 1,– €

Mobil surfen mit Tablet & Co ....
Angebot gilt solange Vorrat reicht, in Verbindung mit Abschluss eines 

Vodafone Datenvertrages  durch den weitere Kosten entstehen. 
Mindestlaufzeit 24 Monate. Weitere Infos im Shop

Lohnt sich immer: 
Gesundheit-Tipps in der Berliner Woche

Nutzen Sie unsere

Weihnachtsangebote!

030-469991582

0800-7205600 (gebührenfrei)
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Nasser Keller, feuchte 
Mauern, Salpeter, zerstörter 
Putz, Modergeruch?
Welcher Eigentümer kennt sie nicht, diese Probleme älterer Häuser? Wer hiergegen etwas 
unternehmen will, hat die Qual der Wahl unter einer Vielzahl von Anbietern und Verfahren. Doch 
welches ist das Geeignetste? Aufgraben? Injektion? Mauerwerk aufsägen oder austauschen? 
Bleche einrammen? Diese Verfahren sind meistens sehr kostenintensiv, Chemikalien werden 
eingebracht, oft wird in die Bausubstanz und Baustatik eingegriffen, Lärm und Schmutz beglei-
ten die Maßnahme. Dass es auch anders geht, wissen die Spezialisten von Drymat, die sich seit 
dem Jahr 1997 auf dieses Tätigkeitsfeld spezialisiert hat. Tausende unterschiedliche Gebäude 
in Europa sind mit dem System bereits entfeuchtet, u.a. die Eremitage in St. Petersburg oder 
die Traukirche von J.S. Bach in Dornheim, Thüringen. „Durch fehlende oder defekte Sperr-

schichten saugt das Mauerwerk die Erdfeuchtigkeit wie ein Schwamm auf und transportiert 
sie in den Kapillaren weiter nach oben. Die Farbe blättert ab, es bildet sich Salpeter, der Putz 

wird zerstört, es riecht muffi g, das Haus verliert an Wert!“ Und genau in diesen Fällen sind 
die besorgten Hauseigentümer bei den Ingenieuren in qualifi zierten Händen. Im ersten 

Schritt werden Feuchtigkeitsmessungen durchgeführt und die genaue Ursache für 
die Mauerfeuchtigkeit geklärt. Es folgt eine ausführliche Beratung mit einem Fest-

preis-Angebot. Dieser Service ist für den Kunden kostenlos und unverbindlich. 
Die Entfeuchtung des Objektes erfolgt ohne Aufgraben, ohne Chemie, ohne 

großen Schmutz und Lärm mit einem zertifi zierten System. Das Verfahren 
ist wissenschaftlich anerkannt und in der Ö-NORM 3355-2 geregelt. 

Diese Norm ist EU-weit verbindlich. Das preiswerte, effektive und 
langlebige System ist wartungsfrei, die Entfeuchtung wird 

garantiert und durch Nachmessungen  belegt.

Infotelefon: 030 / 469 99 15 82
Drymat®Systeme

Der Biergarten der Superlative an der Karl-Marx-Allee in Friedrichshain

mit dem Weltrekord-Versuch „Der längste Biergarten der Welt“

15. Internationales Berliner 
Bierfestival vom 5.–7. August!

www.bierfestival-berlin.de
www.praesenta-berlin.de

Der Rekordversuch findet am Sonntag, 7. August 2011 zwischen 
11 und 13 Uhr statt. Teilnehmer können sich bis  spätestens 
Samstag, 6.  August 2011, 18:00 Uhr persönlich am Festivalzentrum 
(Karl-Marx-Allee 91) anmelden. Sie erhalten vor Ort Ihre Ein-
ladungskarte und melden sich bei Ihrer zugeteilten Brauerei.

Geöffnet: Fr. 12–24 Uhr, 
Sa. 10–24 Uhr, So. 10–22 Uhr
zwischen Frankfurter Tor und 

Strausberger Platz

300 Brauereien aus 86 Ländern mit 2000 Biersorten auf 2,2 km Länge

www.küchenbörse-berlin.de

Beratung & Verkauf immer Do, Fr & Sa
von 10 bis 19 Uhr

Küchen aus Insolven-
zen, Überproduktionen, 
Ausstellungsküchen, 
Foto-Küchen und 
Neu-Küchen

Infotelefon:  
 030 -  609 84 80 88

Revolution!!!
Marken-Küchen
endlich für ALLE!

70%

80%

90%

Lise-Meitner-Straße 45
10589 Berlin-Charlottenburg im Teppichland Berlin

Weißenhöher Straße 108
12683 Berlin-Biesdorf im Biesdorf-Center

NEUERÖFFNUNG

Müllerstraße 47 
(im Real-Markt)

13349 Bln.-Wedding

Gültig vom 03.08.-10.08.2011

Montag bis Freitag 
10:00 - 18:00 Uhr 

Samstag 10:00 - 13:00 Uhr
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Prenzlauer Berg. Am 4. Sep-
tember wird in der Kultur-
brauerei zum fünften Mal
das große Kinderfest „Der
Berg tobt!“ gefeiert. Noch
sind Schulen, Kitas, Kinder-
und Jugendeinrichtungen,
aber auch Firmen willkom-
men, die sich mit Aktionen
präsentieren möchten. Diese
können sich bei André Hen-
selmann von der Stiftung
Dragondreams/Verein Oase
Berlin unter E 84 85 4642
oder per E-Mail an pro-
jekt@oase-berlin.org sowie
bei Ines Auer von der Ver-
anstaltungs-GmbH Ketering
unter E 4431 07 38 oder per
E-Mail an auer@ketering.de
melden. Das Gelände der
Kulturbrauerei an der Schön-
hauser Allee 36 ist der geeig-
nete Ort. Hier ist genug Platz
für Bühnen und Bewegungs-
aktionen. Aber das Fest lebt
vor allem von dem, was Ver-
eine, Institutionen, Schulen,
Kitas, öffentliche und ge-
meinnützige Einrichtungen
und auch Künstler veranstal-
ten. Deshalb hoffen die Or-
ganisatoren auf viele Teil-
nehmer und kreative Ideen.

Wer macht beim
Kinderfest mit?

Prenzlauer Berg. Eine der
letzten Baulücken in
Prenzlauer Berg wird
geschlossen: An der
Greifswalder Straße 200
entsteht das neue Wohn-
quartier „Winsgärten“.

Vor einigen Wochen konnte
Richtfest gefeiert werden. In
stilvoll-klassischer Architek-
tur entstehen um zwei grüne
Höfe herum auf einem Areal
an der Greifswalder Straße,
zwischen Christburger und
Marienburger Straße, 41
großzügige Neubauwohnun-
gen im Altbaustil. 

Errichtet wird die Wohn-
anlage von den Initiatoren
der „Prenzlauer Gärten“ in
der Straße Am Friedrichs-
hain. Dort entstanden in den
zurückliegenden Jahren 60
Stadthäuser und 50 Woh-
nungen in Torhäusern neu.
Die Projektentwickler der
„Prenzlauer Gärten“ merk-
ten, dass sich mit diesem
Neubauprojekt nicht die gro-
ße Nachfrage befriedigen
ließ. Darum machten sie sich
auf die Suche nach einer
weiteren Fläche, auf der sie
ein ähnliches Projekt umset-
zen können. Fündig wurden
sie an der Greifswalder Stra-
ße 200. Dort befand sich
noch bis vor einigen Jahren
zum einen eine Autowasch-

anlage und Kfz-Werkstatt,
zum anderen ein Gewerbe-
hof mit baunahen Hand-
werksbetrieben. Die Auto-
waschanlage war zu DDR-
Zeiten lange Zeit die einzige,
die es überhaupt in Prenz-
lauer Berg gab. Der Gewer-
behof gehörte ursprünglich

einmal der katholischen Kir-
che in Berlin. Diese verkauf-
te ihn wegen ihrer ange-
spannten finanziellen Situa-
tion. Nun werden die Inves-
toren FOM Real Estate und
Competo Capital Partners für
etwa 20 Millionen Euro auf
dem Grundstück neue

Wohnhäuser bauen. Auf der
Fläche, die von der Greifs-
walder Straße bis zur Brand-
mauer der Freien Evangeli-
sche Schule Berlin reicht,
wollen die Investoren so-
wohl Eigentumswohnungen
als auch Stadthäuser errich-
ten. Projektsprecher Willo
Göpel: „Wer eine Wohnung
oder ein Haus mit viel Grün,
eigenem Garten oder Terras-
se sucht, braucht nicht ins
Umland zu ziehen. In den
Winsgärten wird es viel Grün
geben.“ Da das Grundstück
von der Greifswalder Straße
aus zu einem Hügel ansteigt,
können außerdem 60 Auto-
stellplätze in einer unterirdi-
schen Garage untergebracht
werden. Damit kann das
Wohnquartier oberirdisch
autofrei gestaltet werden
und ist somit vor allem für
Familien geeignet.

Als Architekt konnte der
Projektentwickler wieder
Stephan Höhne gewinnen,
der bereits die „Prenzlauer
Gärten“ gestaltet hatte. Er
entwarf für die Winsgärten
Gebäuderiegel für die Stadt-
wohnungen und geräumige
Stadthäuser mit eigenen
Gärten, die die Riegel ver-
binden. Innerhalb dieser Be-
bauung werden gemein-
schaftlich zu nutzende Grün-
flächen angelegt. BW

Richtfest für die Winsgärten
Wohnungen entstehen im Altbaustil

Blick auf die Baustelle des neuen Wohnquartiers Winsgärten.
Bis zum kommenden Frühjahr entstehen hier 45 Wohnungen
in grüner Lage neu. Foto: Investor

Prenzlauer Berg. Durch das
Berliner Seniorenmit-
wirkungsgesetz ist es
möglich, seniorenrelevan-
ten Themen mitzuge-
stalten. Die Mitglieder der
bezirklichen Senioren-
vertretung sind in diesem
Jahr neu zu berufen.

Vorschläge können bis ein-
schließlich 18. August unter
dem Stichwort „Berufungs-
vorschlag Seniorenvertre-
tung – Verschlossen“ an das
Bezirksamt Pankow von Ber-
lin, Abt. Gesundheit, Schule
und Sport, Postfach 730113,
13062 Berlin, gerichtet wer-
den. In der Woche vom 7. bis
11. November finden zur Bil-
dung der neuen Seniorenver-

tretungen in allen Bezirken
öffentliche Wahlversamm-
lungen statt. Die Senioren-
vertretungswahlen im Orts-
teil Prenzlauer Berg finden
am 11. November, von 10 bis
15 Uhr im Bezirksamt Prenz-
lauer Berg, Haus 7, Fröbel-
straße 17, statt

Sie sind aktiv genug um
Sachen verändern zu wollen
und haben das 60. Lebens-
jahr vollendet? Sie haben
den Bezirk Pankow von Ber-
lin als Ihren Hauptwohnsitz?
Dann kandidieren Sie als Se-
niorenvertreter und gestal-
ten Sie die Seniorenpolitik
dieses Landes mit. Weitere
Informationen im Internet
unter www.berlin.de/pan-
kow. m.k.

Das Leben 
mitgestalten

Wahlen zur Seniorenvertretung 

Berlin. In Berlin und Bran-
denburg gab es Ende Juli
noch 20 Lehrstellen für
Landschaftsgärtner für die
Ende August beginnende
dreijährige Ausbildung. Zum
Aufgabenbereich der Land-
schaftsgärtner gehören Neu-
anlage und Pflege von Grün-
anlagen, Bau von Sport- und
Spielplätzen, Pflastern von
Wegen, Teichbau, Dachbe-
grünung und Baumpflege,
Umgang mit Pflanzen. Ju-
gendliche mit mittlerem
Schulabschluss und anspre-
chenden Leistungen in natur-
wissenschaftlichen Fächern
erhalten Informationen und
Adressen der Ausbildungsbe-
triebe beim Fachverband
Garten-, Landschafts- und
Sportplatzbau Berlin und
Brandenburg, E 03 32 03/
889 60, www.galabau-berlin-
brandenburg.de, E-Mail: in-
fo@galabau-berlin-branden-
burg.de. Den besten Einblick
in den Beruf Landschafts-
gärtner erhalten Jugendliche
übrigens durch ein Prakti-
kum in einem Ausbildungs-
betrieb, über 100 Prakti-
kumsplätze sind verfügbar.

Noch freie
Lehrstellen

Berliner 
Bürgerbräu 
Rotkelchen 
oder Pils
(1 l = 0.98)
20 x 0,5-l-
Fl.-Kasten
zzgl. 3.10 Pfand 

Ihr Preisvorteil:

10%!

AKTIONSPREIS

9.(=
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Selters 
Mineralwasser 
versch. Sorten,
(1 l = 0.43)
12 x 1-l-PET-
Fl.-Kasten
zzgl. 3.30 Pfand

Ihr Preisvorteil:

17%!

AKTIONSPREIS

5.“=

Ihr Preisvorteil:

20%!

AKTIONSPREIS

3.))
Jacobs 
Kaffee Krönung
versch. Sorten, 
gemahlen, 
(1 kg = 7.98) 
500-g-Pckg.

Ariel Actilift 
Pulver oder Gel
(1 WL = 0.18)
70-WL-Fl./Pckg. AKTIONSPREIS

12./%
AKTIONSPREIS

0.&)
Milram 
Burlander 
Schnittkäse,
versch. Sorten
100 g

AKTIONSPREIS

0.&)
Belgien/
Niederlande:
Rispentomaten
Kl. I
1 kgAKTIONSPREIS

3.)=

Türkei:
Süsskirschen
Kl. I
1 kg

www.rewe.deAngebote gültig bei REWE und REWE CITY. In vielen Märkten Mo. – Sa. von          für Sie geöffnet. Bitte beachten Sie den Aushang am Markt.22227
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AKTIONSPREIS

3.))

Grillkotelett
vom Schweinenacken,
in versch. Marinaden
1 kg

So macht Sparen Spaß.
Aktuelle Sommer-Angebote bei REWE.
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Prenzlauer Berg. Im krea-
tiven Prenzlauer Berg, am
Humannplatz, lebt und
arbeitet seit 17 Jahren die
Malerin und Musikerin
Andrea Dubiel (44) in
einer kleinen Atelier-
wohnung. Ihre Maltech-
nik bezeichnet sie selbst
als „Tintensinnästhesie“.

„Solange ich zurückdenken
kann, fasziniert mich die Ma-
lerei“, erinnert sich die ge-
lernte Kinderkranken-
schwester und Kauffrau für
Bürokommunikation. „Als
meine Eltern mir im Alter
von 14 Jahren eine Staffelei
schenkten, wurde Malen und
Zeichnen zu meiner Passion
und neben der Musik mein
Mittel, mich auszudrücken“,
sagt die Autodidaktin mit
professionellem Anspruch.

Andrea Dubiel experimen-
tierte bereits sehr früh mit
Farben und Drucktechniken
und zeichnete darin unter-
schiedliche Geschichten, Ge-
sichter und Fabelwesen. Es
war wohl 1987, als sie einen
großen Vorrat an Faser-
schreibernachfülltinte der
Firma Barock aus Dresden
entdeckte. „Es waren wun-
derbare, strahlende Farben,
die ich teilweise noch heute
benutze. Nur leider werden

diese Farben seit der Wieder-
vereinigung nicht mehr pro-
duziert“, bedauert die Künst-
lerin.

„Ich nahm diese Tinte,
kippte sie auf eine Glasplatte
und legte Papier darauf. Die
Flecken ließ ich trocken wer-
den. Dann begab ich mich an
meinen Schreibtisch, setzte

die Kopfhörer auf und zeich-
nete mit Feder und Auszieh-
tusche Linien in die Flecken.
Ich war sozusagen in einer
anderen Welt. Die Musik in-
spirierte mich beim Malen“,
beschreibt Andrea Dubiel ih-
re ursprüngliche Technik, die
sie inzwischen etwas modifi-
ziert hat. Heute fügt sie ihren

Tintenfleckenmustern auch
Flächen mit Tempera oder
Acryl zu. Dabei entstehen
zauberhafte, aquarellartige
zarte Bilder in einer eigenen
Mischtechnik – jeder Druck
ein Unikat.

Auf zahlreichen Ausstel-
lungen in Berlin, Basel, Gu-
ben, Halle/Saale, Halber-

stadt, Hamburg, Rostock und
Wernigerode bezauberte An-
drea Dubiel bereits das
kunstinteressierte Publikum.
„Meine Bilder regen zum Lä-
cheln und Phantasieren an.
Jeder kann seine eigene Ge-
schichte darin entdecken. Er
wird inspiriert zum Träumen
und Ideenfinden. Mein
Traum ist es, eines Tages ein
Glasfenster in einem öffent-
lichen Gebäude gestalten zu
dürfen“, sagt die Wahlberli-
nerin. Und falls Sie noch ir-
gendwo in ihrer Wohnung
ein Gläschen Faserschreiber-
nachfülltinte der Firma Ba-
rock finden, schmeißen Sie
es nicht weg – Andrea Dubiel
würde sich sehr darüber
freuen.

Übrigens zeigt das „Zim-
mer 16“, Florastraße 16, in
Pankow noch bis 11. Septem-
ber unter dem Titel „Wün-
sche“ Arbeiten von Andrea
Dubiel. Am 23. August 19
Uhr findet die Finissage
statt. Musikalisch wird die
Veranstaltung umrahmt von
der Bigband am Ossietzky-
Gymnasium. Der Eintritt ist
frei. m.k.

Nähere Informationen unter
E 39 50 89 53 und im Internet
unter www.1000sommer.de/
kontakt.php.

Die Tinten-Künstlerin
Andrea Dubiels Medium ist der Faserschreiber

Andrea Dubiels Bild „Friendship“ erinnert an ein modernes Abendmahl. Foto: Kahle

Schon gehört, dass Autos in
Berlin nur noch 20 fahren
sollen? Wenn es nach der
Senatsverwaltung für Stadt-
entwicklung geht, setzen
beliebte Kieze wie die
Kreuzberger Bergmann-
straße, die Wilmersdorfer
Straße in Charlottenburg
oder der Checkpoint Charlie
in Mitte zukünftig ganz auf
Entschleunigung. Es geht
darum, dass Fußgänger
mehr Rechte bekommen
und sich auf Berlins Stra-
ßen sicherer bewegen kön-
nen. Wenn zum Beispiel ein
Passant auf die Straße tritt,
muss das Auto halten. So
heißt es. Also, ich weiß ja
nicht, wie andere Auto-
fahrer das machen, aber ich
bremse mit meinem Gemü-
selaster auch jetzt schon,
wenn jemand über die
Straße will. Übrigens bin
ich auch ab und zu am
Checkpoint Charlie und
weiß von daher, dass die 20
dort manchmal noch locker
unterschritten werden, weil
Touristen wie Busse für ein
sehr munteres Treiben sor-
gen. Die spannendere Frage
ist: Wer blitzt dann die
Radfahrer? Alles klärchen?

Alles klärchen?

Und wer blitzt
die Radfahrer?


